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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

DJK-SSV 1958 Großenlüder : FV Horas 1910 Fulda 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Sieg für DJK-SSV 1958 Großenlüder

Als Dario Luca Flörsch sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksoberliga Gr. 1 nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den FV Horas 1910 Fulda besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der FV Horas 1910 Fulda, vielleicht auch
aufgrund von 3 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 12 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen Dario Luca Flörsch, der
alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren
Flörsch / Reinhardt bei ihrem 3:1 gegen Röttgen / Wilde doch überlegen. Keller / Sauer überzeugten
im Match gegen Schneider / Ackermann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Eher
wenig Gegenwehr bekamen Sauer / Seuring beim 11:7, 11:8, 11:3 von Garweg / Möller. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Dario Luca Flörsch den Gastspieler Christian Ackermann in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Trotz Blitzstart und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Noah Keller sein Spiel gegen Tobias Schneider letztlich
mit 1:3. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Stark im Hintertreffen war Friedrich Sauer nach einem Zweisatzrückstand, machte
Carlo Garweg dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch in
fünf Sätzen. Andre Reinhardt hatte seinen Gegner Nicolas Röttgen beim 3:0 recht sicher im Griff.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Einen knappen Erfolg feierte daraufhin Tom Seuring beim 3:2 gegen Alexander Möller,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auf verlorenem Posten stand Tom Sauer
in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Markus Wilde, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler DJK-SSV 1958
Großenlüder und des FV Horas 1910 Fulda in die Box. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Dario Luca Flörsch gegen Tobias Schneider bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Dario Luca Flörsch zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:1-Erfolg für DJK-SSV 1958 Großenlüder die Halle.

Durch diesen Sieg hat DJK-SSV 1958 Großenlüder in der Saison nun 9 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 03.12.2022 gegen den TV
1925 Angersbach an. Für den FV Horas 1910 Fulda steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TV 1892 Großen-Linden II am 03.12.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von
18:2 geht.

 Statistik:
 DJK-SSV 1958 Großenlüder

Doppel: Flörsch / Reinhardt 1:0, Keller / Sauer 1:0, Sauer / Seuring 1:0 
Einzel: D. Flörsch 2:0, N. Keller 0:1, F. Sauer 1:0, A. Reinhardt 1:0, T. Seuring 1:0, T. Sauer 1:0 

 FV Horas 1910 Fulda
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Doppel: Schneider / Ackermann 0:1, Röttgen / Wilde 0:1, Garweg / Möller 0:1 
Einzel: T. Schneider 1:1, C. Ackermann 0:1, N. Röttgen 0:1, C. Garweg 0:1, M. Wilde 0:1, A. Möller 0:
1


